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kretere Formen an-
nahm, war die Zusam-
menarbeit ausgezeich-
net und die Unterstüt-
zung aus vielen Teilen 
der Verwaltung vorbild-
lich.  
 
Dafür ein dickes Danke-
schön. Ich glaube, dass 
hier ein gutes Beispiel 
für eine fruchtbare Zu-
sammenarbeit zwischen 
Verein und Verwaltung 
praktiziert wurde, an 
dessen Ende ein für bei-
de Seiten positives Er-
gebnis steht. 
 
Ende 2011 ging es dann 
in die Vollen. Richtungs-
weisende Wochen stan-
den vor der Tür. Nach 
und nach wurden die 
entscheidenden Wei-
chen gestellt. Durch 
Auszeichnungen, bei-
spielsweise den „Stern 
des Sports“ und den Eh-
renamtspreis von Bayer 
04 Leverkusen, die der 
Verein aufgrund seines 
besonderen Jugend- 
und Mädchenforde-
rungskonzeptes erhal-
ten hat, konnten zu-
sätzliche Preisgelder für 
den Bau eingeplant 
werden. 
 
Ein weiterer, wichtiger 
Meilenstein war die Zu-
stimmung unserer Ver-

Liebe Gäste, 
Liebe Freunde des SVG, 
 
ich darf Sie alle recht 
herzlich zur Eröffnung 
des 1. Korschenbroicher 
Kunstrasens hier in 
Glehn begrüßen. 
 
Es ist endlich geschafft! 
Drei lange Jahre intensi-
ver und teils nervenauf-
reibender Arbeit liegen 
hinter uns. Aus der Rei-
henfolge Träumerei, wa-
ge Hoffnung und realis-
tische Chance ist der 
Platz nun Wirklichkeit 
geworden. 
 
Die Idee unseren 
Aschenplatz in einen 
Kunstrasen umzuwan-
deln, ist schon bestimmt 
zehn Jahre alt. Doch die 
hohen Kosten ließen ein 
solches Projekt zuvor 
unrealistisch erscheinen. 
Trotzdem entschieden 
wir vor drei Jahren, uns 
intensiver mit diesem 
Vorhaben auseinander 
zu setzen und zu prüfen, 
ob wir das nicht doch 

hinbekommen würden. 
Ein Konzept wurde ent-
worfen und die Stadt 
Korschenbroich mit ins 
Boot genommen. Bei 
einem ersten Treffen 
Anfang 2011 mit Herrn 
Bürgermeister Heinz Jo-
sef Dick  trugen wir un-
ser Anliegen vor und er 
sicherte uns zu, dass er 

unsere Sache unterstüt-
zen würde, wenn ein 
tragfähiges, realisti-
sches Konzept vorläge. 
 
Es ist nachvollziehbar, 
dass man seitens der 
Stadtverwaltung am An-
fang eher skeptisch 
war, dass wir ein sol-
ches Projekt alleine auf 
die Beine gestellt be-
kommen. Aber im Laufe 
der Zeit, als alles kon-
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einsmitglieder zu einer 
nicht unerheblichen Bei-
tragserhöhung, aus der 
wir den Kapitaldienst 
bestreiten werden. Wir 
sind uns im Klaren, dass 
dies keine Selbstver-
ständlichkeit war. Es 
zeigt aber sehr deutlich, 
dass dieses Projekt 
nicht nur von einzelnen 
gewollt ist, sondern eine 
breite Unterstützung im 
Verein, aber auch weit 
darüber hinaus erfahren 
hat. 
 
Im März 2012 hatten 
wir dann auch einen 
kompetenten Partner 
für die Durchführung 
gefunden. Wir entschie-
den uns für die Firma 
ASPG Greenfields aus 
Düsseldorf. Deren Mit-
arbeiter Wolfram Hohn-
rath fehlt heute leider in 
unseren Reihen. Er hat-
te sich sehr dafür einge-
setzt, mit uns zusam-
men zu arbeiten. Behei-
matet in Büttgen war es 
ihm ein besonderes An-
liegen mit seinem Un-
ternehmen quasi vor 
der Haustür einen 
Kunstrasen zu bauen. 
Leider verstarb Wolfram 
Hohnrath Mitte Juni 
nach schwerer Krank-
heit und konnte die Fer-
tigstellung nicht mehr 
miterleben.  

Anlage wird in den kom-
menden Tagen auf dem 
Dach des Vereinsheimes 
installiert und mithelfen, 
den Energieverbrauch 
aus dem Stromnetz 
über die nächsten Jahre 
erheblich zu reduzieren.  
 
Die Liste der Menschen 
und Unternehmen, de-
nen wir an dieser Stelle 
für ihre Unterstützung 
danken möchten, wäre 
so wahnsinnig lang, 
dass Sie den Umfang 
dieses Vorwortes spren-
gen würde. Deswegen 
möchte ich nur ganz 
pauschal ein herzliches 
„Vergelt‘s Gott“ aus-
sprechen, auch an alle 
Ehrenamtler im Verein: 
Vorstand, Trainer, Be-
treuer, Helfer in der Ca-
feteria und allen, die 
aus so unwahrscheinlich 
vielfältiger Weise ihren 
Beitrag zum Vereinsle-
ben leisten. 
 
Ohne Euch gäbe es kei-
nen SV Glehn. Ganz 
herzlichen Dank dafür. 
Wir freuen uns auf eine 
tolle Saison 2012/13. 
 
Herzlichst 
 
 
 
Ihr Markus Drillges 
1. Vorsitzender 

Nach etlichen Treffen 
und Telefonaten wurden 
dann Ende April die Ver-
träge mit Greenfields 
und der Stadt Kor-
schenbroich unter-
schrieben. Und tatsäch-
lich: Am Dienstag nach 
Pfingsten rollten die 
Bagger an. Innerhalb 
von acht Wochen war es 
dann geschafft: Der 
Platz ist nahezu fertig. 
Ich bedanke mich ganz 
herzlich bei allen ehren-
amtlichen Helfern für 
ihren Einsatz bei den 
Eigenleistungen. Auch 
wenn hin und wieder ein 
kleines Anstupsen nötig 
war, bin ich mächtig 
stolz darauf, dass der 
SV Glehn gezeigt hat, 
was man zu leisten im-
stande ist. 
 
Und zusätzlich werden 
wir als Verein in den 
kommenden Jahren ei-
nen aktiven Beitrag zum 
Umweltschutz leisten: 
Die Firma Magesolar, 
Partner des Bundesligis-
ten SC Freiburg, hat 16 
„besondere“ Vereine in 
den 16 Bundesländern 
ausgezeichnet und mit 
einer Photovoltaikanla-
ge im Werte von 10.000 
Euro beschenkt. Für 
Nordrhein-Westfalen ist 
der SV Glehn Gewinner 
des Wettbewerbes. Die 



 

Der Vorstand des SV 1924 Glehn e.V. 

1. Vorsitzender Markus Drillges 

Heidestr. 18a 

02182/59335 

1.vorsitzender@sv-glehn.de 

2. Vorsitzender Patrick Förster 

 

0172/2663563 

2.vorsitzender@sv-glehn.de 

1. Geschäftsführer 

Senioren 

Hans-Georg Kluth 

Bachstr. 85 

02182/570034 

geschaeftsfuehrer@ 

sv-glehn.de 

2. Geschäftsführer 

Senioren 

Horst Stoffel 02166/9459794 

geschaeftsfuehrer@ 

sv-glehn.de 

1. Kassierer Heinz-Theo Esser 

 

02182/50703 

kassierer@sv-glehn.de 

2. Kassierer Markus Biermann 02182/571471 

kassierer@sv-glehn.de 

Fußballobmann Sebastian Kools 02182/59125 

kools@sv-glehn.de 

Sozialwart Holger Heckmanns 02182/5368 

sozialwart@sv-glehn.de 

Jugendleiter Norbert Jurczyk 02182/59386 

jugendleiter@ 

svglehnjugend.de 

Jugendgeschäfts-

führerin 

Andrea Lötzgen 02182/8244871 

loetzgen@svglehnjugend.de 

Vereinsanschrift: 

Bachstr. 85 

41352 Korschen-

broich 

Jugendabteilung: 

Hauptstr. 86 

41352 Korschenbroich 

Anlage: 

Sportpark Johannes-Büchner-

Straße 

41352 Korschenbroich 

Ehrenmitglieder des SV Glehn sind: 

Josef Erkes, Willy Erkes, Adolf Norf, Hans-Jürgen Reck, Helmut Salomon,  

Matthias Steinfels, Josef Evertz, Hermann Dickers und Heinz-Willy Ingenfeld 



 

Für den SV Glehn ist ein 
lang gehegter Traum in 
Erfüllung gegangen: Der 
560 Mitglieder starke 
Fußballverein hat in Ei-
genregie den ersten 
Kunstrasen-Fußballplatz 
in Korschenbroich ver-
wirklicht und feiert die 
Fertigstellung der mo-
dernen Spielstätte vom 
17. bis 19. August mit 
einem großen Eröff-
nungswochenende. „Top 
Act“ der Veranstaltung 
ist das Eröffnungsspiel 
am Freitag (17. Au-
gust/18.45 Uhr) zwi-
schen einem SV Glehn-
„Allstar“-Team aus allen 
Abteilungen des Verei-
nes gegen eine Promi-
nenten-Auswahl des 
Kunstrasenherstellers 
ASPG-Greenfields. 
 
Mit der Umwandlung 
des bisherigen renovie-

halten hat sowie aus 
einer Vielzahl von grö-
ßeren und kleineren 
Spenden von Freunden 
und Förderern des Ver-
eines. Zudem hat der 
SVG seine zu diesem 
Zwecke angelegte fi-
nanzielle Rücklage auf-
gelöst. Allerdings muss-
ten letztlich rund 
100.000 € durch einen 
Kredit finanziert wer-
den, mit einer Beitrags-
erhöhung haben die 
Mitglieder den Weg für 
diesen Kapitaldienst, 
der für den Verein mit-
telfristig eine nicht un-
erhebliche Belastung 
darstellt, freigemacht. 
 
Für das Projektteam um 
den Vorsitzenden Mar-
kus Drillges ist es ein 
riesiger Erfolg, dass die 
„ K u n s t r a s e n s a a t -
mischung“ so schnell 

rungsbedürften Aschen-
platzes im Glehner 
Sportpark wurde nun 
ein Projekt verwirklicht, 
dass kreisweit Seines-
gleichen sucht. Erstmals 
hat ein Verein im Stadt-
gebiet Korschenbroich 
die Verantwortung über 
eine städtische Sportan-
lage übernommen und 
eine Investition in Höhe 
von rund 340.000 € ge-
tätigt. Das Land NRW 
(80.000 €), die Stadt 
Korschenbroich (23.000 
€) und die Stiftung 
Sport der Sparkasse 
Neuss (20.000 €) haben 
das Vorhaben als größte 
Geldgeber finanziell un-
terstützt. Die weitere 
Finanzierung stammt 
aus Preisgeldern, die 
der SV Glehn für seine 
außergewöhnliche Ju-
gendförderung in den 
vergangenen Jahren er-

Der Glehner Kunstrasenplatz ist fertig ... 

Luftbild von den Arbeiten am Kunstrasenplatz: Die alte Aschenschicht ist bereits abgeschoben und 

als Wall aufgeschüttet. Noch ist nichts vom Kunstrasen zu sehen ... 



 

aufgegangen ist: „Als 
wir vor rund zwei Jah-
ren mit den konkreteren 
Überlegungen für den 
Bau begonnen hatten, 
war noch nicht annä-
hernd absehbar, dass 
wir schon im Sommer 
2012 die Fertigstellung 
feiern dürfen. Viele Bau-
steine haben dazu per-
fekt zusammengepasst 
und eine Menge Leute 
haben so wahnsinnig 
viel Zeit und Kraft in-
vestiert, um dieses Pro-
jekt ans Laufen zu brin-
gen und zu halten“, er-
klärt der 42 Jahre alte 
SV-Chef. In der Tat 
wurden über den reinen 
Sportplatzbau hinaus 
mit den Partnerfirmen 
Greenfields und Loden-
kämper zahlreiche Ei-

Mit der neuen Spielstät-
te betreibt der SV Glehn 
vor allem Zukunftssi-
cherung für seinen Ver-
ein, der für die neue 
Spielzeit 2012/13 die 
Rekordzahl von 21 
Mannschaften ins Ren-
nen schickt. „Während 
wir für die kleineren 
Mannschaften im Winter 
Hallenzeiten zur Verfü-
gung haben, müssen 
sich A-Jugend und die 
vier Seniorenteams mit-
unter das Trainingsfeld 
gleichzeitig teilen. Auf 
dem Aschenplatz fielen 
in der schlechten Jah-
reszeit die Übungsein-
heiten häufig witte-
rungsbedingt aus, mit 
dem Kunstrasenplatz 
bleiben wir konkurrenz-
fähig“, beschreibt Ju-

genleistungen erbracht, 
die letztlich den finanzi-
ellen Aufwand reduzie-
ren halfen. „Ganz toll, 
was wir hier gemeinsam 
auf die Beine gestellt 
haben, auf die Glehner, 
die mit angepackt ha-
ben, bin ich mächtig 
stolz. Nicht vergessen 
möchte ich aber auch 
die Hilfe von Bürger-
meister Heinz Josef 
Dick, der von Beginn an 
hinter dem Projekt 
stand und uns mächtig 
unterstützt hat“, so 
Drillges, der sich dar-
über hinaus „bei so un-
wahrscheinlich vielen 
verschiedenen Leuten 
bedanken möchte, die 
alle möglichen Hebel in 
Bewegung gesetzt hat-
ten, um uns zu helfen.“ 

Der Kunstrasen bietet Raum für packende Zweikämpfe: Manuel Duras beim Vorbereitungsspiel 

gegen den VfB Korschenbroich 



 

 



 

Der Glehner Kunstrasenplatz ist fertig ... 

gendleiter Norbert Ju-
rczyk die Vorteile des 
neuen Platzes, der auch 
bei Schnee und Frost 
bespielbar bleibt und 
durch die ebene Be-
schaffenheit eine gute 
technische Ausbildung 
fördert. 
 
Für das Eröffnungswo-
chenende verspricht Or-
ganisator und 2. Vorsit-
zender Patrick Förster 
eine Menge Spaßfuß-
ball: „Am Freitag haben 
wir mit dem FC Gojo ei-
ne japanische Fußball-
Schule aus Düsseldorf, 
die mit vier Teams ge-
gen unsere jüngsten 
Mannschaften antreten 
wird, zu Gast“, so Förs-

Alten Herren auf dem 
Programm. Sonntag 
(19. August) eröffnet 
das Spiel der aktuellen 
Damenmannschaft ge-
gen die ehemalige Lan-
desliga-Elf des SV Glehn 
um 11.00 Uhr den Auf-
takt des Tages, ehe 
nach dem Spiel der 
„Zweiten“ gegen Blau-
Weiß Meer II (13.00 
Uhr) um 15.00 Uhr mit 
der Partie der 1. Mann-
schaft gegen den Lokal-
rivalen Teutonia Klei-
nenbroich das Event-
Wochenende endet. 
Förster: „Drum herum 
werden wir auch noch 
einiges an Rahmenpro-
gramm für die Besucher 
bieten, unter anderem 

ter. Anschließend wer-
den Vertreter aus ka-
tholischer und evangeli-
scher Kirche den Platz 
segnen, bevor mit dem 
Eröffnungsspiel bei den 
Glehner Allstars vor al-
lem diejenigen Glehner 
zum Einsatz kommen, 
die bei der Herstellung 
des Platzes geholfen ha-
ben. „Das wird mit Si-
cherheit eine lustige 
Truppe, die man aber 
sportlich nicht unter-
schätzen sollte“, ist sich 
der SV-Vize sicher.  
 
Am Samstag (18. Au-
gust) stehen dann von 
10.00 bis 19.00 Uhr die 
restlichen Jugendspiele 
sowie der Auftritt der 



 

wird es am Samstag-
nachmittag mit dem 
Borussia-Maskottchen 
„Jünter“ einen Überra-
schungsgast geben.“ 
 
Bau startete am 18. 
Mai 

 
Am 30. Mai startete der 
Bau des Glehner Kunst-
rasenplatzes durch die 
ausführenden Firmen, 
mit den vorbereitenden 
Arbeiten wurde bereits 
am 18. Mai begonnen. 
Neben den beteiligten 
Firmen haben sich zahl-
reiche freiwillige Helfer 
in unzähligen Arbeits-
stunden an der Herstel-
lung unseres Schmuck-
stückes beteiligt. An 

 
 

dieser Stelle sei allen 
nochmals herzlich ge-
dankt.  
 
Nachfolgend sind einige 
Meilensteine der Um-
bauarbeiten dargestellt: 

Der Glehner Kunstrasenplatz ist fertig ... 



 

 

Der Glehner Kunstrasenplatz ist fertig ... 



 

Unsere Partner für den 
Kunstrasenbau: 
 
ASPG-GreenFields 
 
GreenFields ist ein en-
gagiertes Unternehmen 
mit langjähriger Erfah-
rung bei der Herstel-
lung, Konstruktion, In-
stallation und Entwick-
lung innovativer Kunst-
rasensysteme. Mit sei-
nem einzigartigen und 
kompletten betriebsei-
genen Labor sowie star-
ken exklusiven Partner-
unternehmen kann 
GreenFields komplett 
synthetische Rasensys-
teme für eine Vielzahl 
von Sportarten liefern, 
was das Unternehmen 
zu einem innovativen 
und einzigartigen Liefe-
ranten der Sportindust-
rie macht. 
 
GreenFields wurde der 
Status als bevorzugter 

Kunstrasensystemen 
auf fast jedem Konti-
nent 1-Stern- und 2-
Sterne-Zertifikate der 
des  Fußba l l -Welt -
verbandes FIFA erhal-
ten. Die Büros und Fer-
tigungsstätten von 
GreenFields mit einer 
Gesamtf läche  von 
24.000 qm befinden 
sich im niederländischen 
Genemuiden. Durch die 
weiteren Niederlassun-
gen in Südafrika, Korea, 
Algerien und den Verei-
nigten Arabischen Emi-
raten sowie starken 
Partnerschaften mit 
Herstellern in Australi-
en, Russland und Nord-
amerika ist das Unter-
nehmen für die Anfor-
derungen des globalen 
Kunst rasen-Marktes 
bestens gerüstet. 
 
Wir freuen uns in Glehn 
über einen starken und 
kompetenten Partner. 

Hersteller der FIFA zu-
erkannt. Dies ist ein 
Zeichen der Wertschät-
zung für den unermüdli-
chen Einsatz, dem Sport 
und den Aktiven die 

besten Spielbedingun-
gen weltweit zu bieten.  
Das Unternehmen hat 
sich immer weiterentwi-
ckelt, um einen verläss-
lichen Service zu bieten 
und weltweit hochwerti-
ge Kunstrasensysteme 
zu liefern. Als Beloh-
nung für diese Bemü-
hungen hat GreenFields 
für die Installation von 

Der Glehner Kunstrasen ist fertig … 



 

Lodenkemper GmbH 
 
Das Familien-Unter-
nehmen aus Ahlen kann 
stolz auf über 60 Jahre 
Tradition und Erfahrung 
zurückblicken. Darauf 
aufbauend wurde 2004 
die Lodenkemper GmbH 
gegründet, welche neue 
und innovative Wege 
geht, ohne dabei ihre 
Wurzeln zu vergessen. 
 
Den SV Glehn erwartet 
ein hoch motiviertes 
Team aus kompetenten 
Mitarbeitern, die die an 
das Unternehmen ge-
stellten Aufgaben mit 

gen den dortigen Kunst-
rasenplatz hergestellt 
und damit erstmals im 
Rhein-Kreis Neuss ein 
Referenzobjekt geschaf-
fen. Das Ergebnis kann 
sich sehen lassen und 
auch über die problem-
lose Zusammenarbeit 
und jederzeitige Koope-
rationsbereitschaft be-
richten die Verantwortli-
chen aus Rommerskir-
chen nur positiv. Mit ein 
Grund, warum wir uns 
freuen, dass Lodenkem-
per nun auch in Verbin-
dung mit Greenfields für 
das Glehner Schmuck-
stück gesorgt hat. 

einem Höchstmaß an 
Leistungsfähigkeit und 
Qualität erledigen. Dies 
wird nicht nur durch die 
zahlreichen Referenzen 
bestätigt. Flexibilität ge-
hört dabei ebenso zu 
den Stärken der West-
falen, wie Kostenbe-
wusstsein und Kun-
denorientierung.  
 
Im vergangenen Jahr 
hat das Team um den 
sympathischen Ge-
schäftsführer und Be-
triebswirt für Garten– 
und Landschaftsbau, 
Harald Schwick, im Auf-
trage der DJK Hoenin-

Der Glehner Kunstrasen ist fertig ... 



 



 

Hochkarätiger Geg-
ner zur Eröffnung er-

wartet 
 
Der SV Glehn kann sich 
zum Eröffnungsspiel 
seines neuen Kunstra-
senplatzes am über-
nächsten Freitag (17. 
August/18.45 Uhr) auf 
einen hochkarätigen 
Gegner freuen: Für die 
Auswahl des Kunstra-
senherstellers ASPG 
Greenfields hat Ge-
schäftsführer Werner 
Jakobs illustre Namen 
wie die Gebrüder Wolf-
gang und Friedhelm 
Funkel oder Ex-Fortuna 
und Mainz 05-Sturm-
tank Sven Demandt 
verpflichten können. Mit 
dem ehemaligen St. 
Pau l i - S p i e l -mache r 
Carsten Pröpper läuft 
viel Kreativpotenzial 
auf, während Bernhard 
Trares (u.a. 1860 Mün-
chen, Werder Bremen, 
Karlsruher SC) in seinen 
rund 400 Spielen in der 
ersten und zweiten Bun-
desliga bekannt war, 
nicht zimperlich auf der 
Sechserposition vor der 
Abwehr abzuräumen. 
Ebenfalls Bundesliga-
Vergangenheit hatten 
Sven Backhaus, Adrian 
Spyrka, Andreas Kaiser 
und nicht zuletzt Jakobs 

das Team der Gastge-
ber ausschließlich aus 
Vereinsmitgliedern quer 
durch alle Abteilungen 
bestehen, die kräftig 
beim Kunstrasenbau in 
die Hände gespuckt ha-
ben. "Eine lustige Trup-
pe, die man sportlich 

aber nicht unterschät-
zen sollte", so Organisa-
tor und 2. Vorsitzender 
Patrick Förster. "Gegen 
diese Namen sind wir 
sicherlich nicht Favorit, 
aber in erster Linie sol-
len ja alle Spaß bei der 
Sache haben und den 
hoffentlich reichlich Zu-
schauern ein kleines 
Fußball-Fest bieten.“ 

selbst. 
 
Aus dem politischen 
Raum wird Kreis-
Dezernent Jürgen Stein-
metz, der aktuell mit 
einer Delegation des 
Rhein-Kreises um Land-
rat Hans-Jürgen Pe-

trauschke bei den 
Olympischen Spielen in 
London weilt, die Fuß-
ballschuhe schnüren. 
Der Geschäftsführer des 
Neusser Vereines SVG 
Weißenberg ist häufig 
Gast bei vielen Laufver-
anstaltungen in der Re-
gion, u.a. auch beim Ci-
tylauf Korschenbroich. 
Auf Glehner Seite wird 

Der Glehner Kunstrasen ist fertig ... 

Mit von der Partie: Bundesliga-Trainer Friedhelm Funkel 



 

Die Teams des SV Glehn 2012/13 

Alle Infos über die einzelnen Mannschaften, Ausbildung der Trainer,  

Kontaktdaten und Trainingszeiten erfahren Sie unter  

 

www.sv-glehn.de 

Mannschaft Trainer Mannschaft Trainer 

1. Senioren Jörg Spillmann 
Rüdiger Peters (TW) 

2. Senioren Bernd Schriddels 

Damen Torben Hoeveler 

Melanie Wyes 

A-Jugend 

1994/95 

Michael Haag 

Patrick Förster 

B-Jugend 

1996/97 

Sandra Thiel 

Stefan Budinger 

Uwe Budinger 

C1/C2-Jugend 

1998/99 

Norbert Jurczyk 

Helmut Köhnen 

Bernd Lange 

U15-Juniorinnen 

1998/99 

Andreas Weppler 

Thomas Fuchs 

U13-Mädchen 

2000/01 

Markus Birkmann 

Jonas Rütten 

D1-Jugend 

2000 

Ralf Lingen 

Carsten Möller 

Giovanni Sorrentino 

Christoph Schelewski 

D2-Jugend 

2001 

Alexander Schön 

Karl-Heinz Kremer 

Fritz Grünwald 

Thomas Meffert 

E1-Jugend 

2002 

Herbert Breuer 

Jonas Rütten 

Georg Goffin 

U11-Mädchen 

2002-05 

Carolin Maaßen 

Erik Kellers 

Florian Ohmes 

E2/E3-Jugend 

2003 

Werner Look 

Hassan El-Sherbiny 

Ansgar Schmitz 

Florian Hoppe 

F1/F2-Jugend 

2004 

Hans-Georg Kluth 

George Reis-Pires 

Mario Pinna 

Timo Lötzgen 

Michael Zoch 

F2/F3-Jugend 

2005 

Peter Feuring 

Mario Rosa-Gastaldo 

Bambini 

2006 

Detlev Lorenz 

Jonas Rütten 

Mini-Bambini 

2007-08 

 

Jonas Rütten 

Anna von Royen 

Daniela Theisen 

Alte Herren 

(Ü 30) 

Ralf Lingen 



 

Mit großen Ambitionen 
startet die Erstvertre-
tung des SV Glehn in 
die Saison 2012/13: 
Der Auftrag an Neutrai-
ner Jörg Spillmann lau-
tet Aufstieg in die Kreis-
liga A, „alles andere“, 
so der 50 Jahre alte 
Coach, „wäre auch eine 
Riesenenttäuschung“.  
 
Nach zwei Abstiegen in 
Folge aus der Bezirksli-
ga und einer mehr als 
durchwachsenen Saison 
2010/11 in der Kreisliga 
B zeigte die „Erste“ in 
der abgelaufenen Spiel-
zeit als Dritter der Ab-

die Spitze zu führen, 
soll dabei vor allem das 
Quartett, das auch Jü-
chen den Weg zurück 
an die Johannes-
Büchner-Straße gefun-
den hat: Mit Stefan 
Schmitz, Tobias und 
Marc Ingenfeld sowie 
Sebastian Förster wurde 
bezirks l igaerfahrene 
Qualität hinzugewon-
nen. Gleiches gilt für 
Stefan Weyers (Holz-
heimer SG) und Benny 
Frisch, der zuletzt pau-
siert hatte. Zudem ver-
stärken mit Yannick 
Hübner und Stefan 
Janßen zwei A-Jugend-

schlusstabelle, dass sie 
zu höheren Aufgaben 
durchaus befähigt ist, 
wenngleich der Abstand 
zu den beiden Vorplat-
zierten doch erheblich 
war. Mangelnde Kon-
stanz in den Leistungen, 
viele unnötige Punktver-
luste gegen Mannschaf-
ten aus den Niederun-
gen der Tabelle und 
zahlreiche Verletzungs-
probleme verhinderten 
2011/12, dass der SV 
Glehn ein Wort um den 
Aufstieg mitsprach.  
 
Mithelfen, die insgesamt 
noch junge Truppe an 

„Erste“ startet mit Aufstiegsambitionen in die neue Saison 



 

liche den Kader, die in 
Person des jüngsten der 
drei Janßen-Brüder in 
Glehn bereits in der 
Rückrunde der letzten 
Saison 2011/12 aufhor-
chen ließen und weitere 
Alternativen bieten. 

Eser (TuS Grevenbroich 
III) gehörten zuletzt 
nicht zur Startelf. Kurz 
vor Saisonstart über-
raschte allerdings Rafael 
Steinmetzer mit seinem 
plötzlichen Rückzug. 
 

Demgegenüber sind die 
Abgänge verschmerz-
bar: Kapitän Christoph 
Janßen spielte verlet-
zungsbedingt 2011/12 
keine tragende Rolle, 
Simon Steinbach (beide 
pausieren) und Ümit  

Drei von sechs Rückkehrern zum SV Glehn mit Neu-Trainer Jörg Spillmann (l.): Tobias Ingenfeld, 

Stefan Schmitz und Sebastian Förster (v.r.) 



 

 

Der vorläufige Kader des SV Glehn 2012/13:  

Stefan Schmitz (TW), Christian Schmitz (TW), Christian Böhme, Marvin Demasi, 

Benjamin Frisch, Sebastian Förster, Christoper Funkel, Dennis Haas, Simon Hil-

liges, Yannick Hübner Marc Ingenfeld, Tobias Ingenfeld, Andreas Janßen, Stefan 

Janßen, Thomas Kallen, Markus Raederscheidt, Pascal Ramrath, Rene Rothau-

sen, Timo Schmitz, Patrick Schulz, Tobias Seelbach, Simon Seiler, Stefan Wey-

ers, Gari Zigunov. Trainer: Jörg Spillmann 



 

aufsteigen. Aber alle 
versuchen dies mit dem 
geringstmöglichen Auf-
wand zu erreichen, das 
ist einfach menschlich 
und nachvollziehbar“, 
berichtet der neue SV-
Coach. So liegt der 
Schwerpunkt der Vorbe-
reitung zunächst in der 
fußballorientierten Fit-
ness. Anders als zu 
früheren Zeiten in der 
Vorbere i tungsphase 
achtet der Lizenztrainer 
darauf, dass bei fast al-
len Übungen der Ball 
mit im Spiel ist. Im An-
schluss daran kann an 
Individual– und Grup-
pentaktik gearbeitet 
werden, der ebene 
Kunstrasenplatz erfor-
dert zudem ein höheres 
technisches Spielver-

Neben dem SV Glehn 
dürfte vor allem die nur 
knapp am Aufstieg ge-
scheiterte SG Neukir-
chen-Hülchrath zu den 
Aufstiegsfavoriten ge-
zählt werden, ebenso 
KreisligA-Absteiger SG 
Gustorf-Gindorf, gegen 
die der SV am 7. August 
im Pokal anzutreten 
hatte. Dazu dürfte sich 
das eine oder andere 
Überraschungsteam 
(VfR Büttgen?) gesellen. 
 
Mit der Vorbereitung 
war Spillmann bislang 
bedingt zufr ieden, 
wenngleich die ersten 
drei Vorbereitungsspiele 
gegen den SV Mönchen-
gladbach 1910 (1:1), 
die SG Rommerskirchen
-Gilbach (1:2) und VdS 

Nievenheim II (2:2) 
nicht gewonnen werden 
konnten. Allerdings bot 
der SVG vor allem zeit-
weise in Lürrip und ge-
gen den Bezirksligisten 
Nievenheim eine starke 
Leistung, ebenso beim 
anschließenden Pokal-
sieg in Gustorf (3:2). 
 
„Ich habe eigentlich ein 
gutes Gefühl. Die Betei-
ligung ist hoch, die Be-
reitschaft mitzuziehen 
auch. Der eine oder an-
dere hat körperlich mit 
dem zu leistenden Pen-
sum etwas Probleme, 
aber das ist ganz nor-
mal. Jeder hat da seine 
persönlichen Ziele: Der 
erste möchte in den Ka-
der, der zweite in die 
Startelf, der dritte will 



 

ständnis. „Ich denke, 
dass die Jungs noch von 
außen einen Lenker be-
nötigen. Bei den Spielen  
häufig  hatte ich den 
Eindruck, dass ich drau-
ßen mit dem Joystick 
stehen musste um die 
Jungs auf dem Platz zu 
justieren. Da werden 
sich einige Automatis-
men erst mittelfristig 
entwickeln können“, so 
der ehemalige Hacken-
broicher.  
 
Fehlerminimierung im 
ind iv idualtakt ischen 
Verhalten dürfte damit 
einen Großteil der Trai-
ningsarbeit der „Ersten“ 
ausmachen. „Da hilft 
dann auch die beste 
M a n n s c h a f t s t a k t i k 
nichts, wenn im eins 

Raum zu spielen: „Mit 
Christopher Funkel und 
Benny Frisch haben wir 
zwei starke Innenvertei-
diger, die das durchaus 
können und sich in der 
Kette wohler fühlen als 
gegen den Mann.“  
 
Einen Gewinner der 
Vorbereitung will Spill-
mann auch noch nicht 
ausmachen. „Dafür ist 
es mit Sicherheit zu 
früh. Allerdings wird 
Spillmann seinen Kader 
in den kommenden Wo-
chen auch noch verklei-
nern, bis am 26. August 
in der Partie beim Lo-
kalrivalen VfR Büttgen 
mit dem ersten Saison-
spiel 2012/13 der Ernst-
fall eintritt und die Mis-
sion „Aufstieg“ beginnt. 

gegen eins die entschei-
denden Fehler gemacht 
werden“, so der 50 Jah-

re alte Fußballlehrer, 
der sich aber durchaus 
vorstellen kann, in der 
Abwehr ballorientiert im 

Wortreich an der Seitenlinie: 

SV-Coach Jörg Spillmann 



 

Statistik 1. Mannschaft Saison 2011/12 

Aydin, Bekir E 1

Bitis, Serkan E 1

Böhme, Christian X X A X X X X X X X X X X X X X X X X X X 21

Breuer, Kevin E 1

Demasi, Marvin A X X X A A E X X A X X X A X X X X X X X 21

Duras, Roland E E E E E A 6

Eser, Ümit A A A A A X X X X A X A E E E E A A E E A E 22

Funkel, Christopher X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X 24

Haas, Dennis A E X X A E E X X A X X X A X X E A A 19

Hilliges, Simon X X X X X X A X X E E A X X X X X X X X X X X X 24

Hoppe, Florian X X 2

Janßen, Andreas E X X A A X X A E A A A A X X A A A 18

Janßen, Christoph (K) X A X X X X A A X A 10

Janßen, Stefan E A E E E E 6

Kallen, Thomas X X X X X X X X X X X X X X X A X X X X X X X X X 25

Kools, Alexander E X E X X X 6

Pesch, Timo (T) X X X 3

Raederscheidt, Markus E E E X X 5

Ramrath, Pascal E E E E A X X X X X X X X X X X X X X 19

Rothausen, Rene E E E X A A A E E E E E X X E X A A A 19

Schmitz, Christian (T) X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X 24

Schmitz, Timo E E A X X X A A A X 10

Schulz, Patrick A X X A X X X X A 9

Seelbach, Tobias X X X A X X X X X X X X X X A E A A A 19

Seiler, Simon X E A X X X X X X E X A X X 14

Steinbach, Simon A X A X X E E A A E E X E X E 15

Steinmetzer, Rafael E E E E X X X X A A X X X X E X E E E E E E 22

7 8 9Spieler/Spieltag 1 2 3 4 2612 13 14 15 22 23 2416 211110

Einsätze             

1. Mannschaft

5 6 Su17 20 27 2818 19 25

Böhme, Christian 1 1

Demasi, Marvin 1 2 1 1 1 3 1 1 11

Duras, Roland 1 1   2

Eser, Ümit 2 1 2  1 1 1 8

Funkel, Christopher 1 1 1 3

Haas, Dennis 1 1

Hilliges, Simon 2 1 3 1 1 1 2 2 1 7 21

Hoppe, Florian 1 1

Janßen, Andreas 0

Janßen, Christoph (K) 0

Janßen, Stephan 2 2

Kallen, Thomas 1 1 2

Kools, Alexander 0

Raederscheidt, Markus 0

Ramrath, Pascal 1 1

Rothausen, Rene 1 1 1 3

Schmitz, Christian (T) 0

Schmitz, Timo 1 2 1 1 5

Schulz, Patrick 0

Seelbach, Tobias 1 1 2

Seiler, Simon 1 1 2

Steinbach, Simon 1 1

Steinmetzer, Rafael 1 1 1 1 1 1 1 7

1 1 110 2 1 1 2 3 5 24 7Tore pro Spiel 5 2 2 42 1

26 2720 21 22 23

32 3 0

1612

1 1

14 15

1 5

Su

73

8 9 10 11

1

13 17 2824 2518 196 7Spieler/Spieltag 1 2 3 4 5



 

Abschlusstabelle der Kreisliga B Gruppe 1; Saison 2011/12 

Der Spielplan der Hinrunde 2012/13: 

Sonntag, 26. August: VfR Büttgen—SV Glehn   15.00 Uhr 

Donnerstag, 30. August: SV Glehn—VfL Jüchen/Garzweiler II 19.30 Uhr 

Sonntag, 16. September: SG Kaarst II—SV Glehn   13.00 Uhr 

Donnerstag, 20. Sept.: SV Glehn—DJK Hoeningen  19:30 Uhr 

Sonntag, 30. September: SG Neukirchen-Hülchrath—SV Glehn 15.00 Uhr 

Sonntag, 7. Oktober: SV Glehn—SVG Grevenbroich II 15.00 Uhr 

Sonntag, 14. Oktober: SV Glehn—SC Kapellen III  15.00 Uhr 

Donnerstag, 18. Okt.: Sportfreunde Vorst—SV Glehn  19.30 Uhr 

Sonntag, 28. Oktober: SV Glehn—1. FC Grevenbroich-Süd II 15.00 Uhr 

Sonntag, 4. November: Rot-Weiß Elfgen—SV Glehn  14.30 Uhr 

Sonntag, 11. November: SV Glehn—SuS Gohr   14.30 Uhr 

Sonntag, 18. November: SG Orken/Noithausen II—SV Glehn 14.30 Uhr  

Sonntag, 2. Dezember: SV Glehn—SG Gustorf/Gindorf  14.15 Uhr 

Donnerstag, 6. Dezem.: SV Hemmerden—SV Glehn  19.30 Uhr 

 

Die Rückrunde startet am 3. März 2013 

 Platz Mannschaft Sp g u v Tore Diff. Pkte. 

1. SVG Grevenbroich 26 24 0 2 113:34 79 72 

2. SG Neukirchen-Hülchrath 26 20 4 2 92:41 51 64 

3. SV Glehn 26 14 3 9 70:44 26 45 

4. Viktoria Jüchen-Garzweiler II 26 12 6 8 66:45 21 42 

5. Trabzonspor Dormagen   26 13 3 10 72:61 11 42 

6. FC Delhoven II 26 14 0 12 47:60 -13 42 

7. 1. FC Grevenbroich-Süd II 26 13 2 11 54:52 2 41 

8. SG Kaarst II 26 8 7 11 50:56 -6 31 

9. SuS Gohr 26 8 6 12 50:55 -5 30 

10. SC Kapellen III 26 7 4 15 59:81 -22 25 

11. DJK Hoeningen 26 7 3 16 59:67 -8 24 

12. Rot-Weiß Elfgen 26 7 3 16 59:96 -37 24 

13. SG Orken/Noithausen II 26 6 3 17 39:102 -63 21 

14. SV Hemmerden 26 4 6 16 31:67 -36 18 



 

Der SV Glehn hat mit 
einem 3:2 (2:1)-Pokal-
sieg bei der SG Gustorf-
Gindorf das erste Aus-
rufezeichen der neuen 
Saison gesetzt. Im ers-
ten Pflichtspiel 2012/13 
gegen den Absteiger 
aus der Kreisliga A und 
künftigen Gruppengeg-
ner entschied ein Foul-
elfmeter von Sebastian 
Förster in der 78. Minu-
te die Partie zugunsten 
der Elf von Trainer Jörg 
Spillmann. Zuvor hatte 
der Neuzugang die Gäs-
te in Führung gebracht. 

Glehn baute diese dann 
zwischenzeitlich durch 
Stefan Weyers auf 2:0 
aus. 

Das Spiel auf dem Gus-
torfer Kunstrasen be-
gann nervös. Die Gast-
geber spielten von Be-
ginn an lange Bälle auf 
die Stürmer, die aber 
meist gut gedeckt wa-
ren. Nach dem Glehn 
ins Spiel gefunden hat-
te, bildete ein Distanz-
schuss von Förster nach 
fünf Minuten die erste 
Gelegenheit. In der 15. 
Minute drang Andreas 
Janßen von der linken 
Seite in den Strafraum 
ein passte zu Förster, 
der den Ball mit einer 

3:2 in Gustorf: Glehn zieht in die zweite Pokalrunde ein 

Matchwinner in Gustorf:  

Sebastian Förster 



 

Mischung aus Spann-
schuss und Lupfer ins 
Tor beförderte. Fünf Mi-
nuten später konnten 
die Blau-Weißen durch 
Stefan Weyers die Füh-
rung verdoppeln: Dem 
2:0 ging ein guter 
Spielzug über die rechte 
Seite voraus, Förster 
legte den Ball per Kopf 
auf Daniel Grüßem ab, 
der sich gegen seinen 
Gegenspieler durchsetz-
te und von der Grundli-
nie zu Weyers passte. 

Dieser ließ dem Torwart 
mit einem platzierten 
Schuss ins untere rech-
te Eck keine Chance. 
Kurz danach hätte der 
Rückkehrer von der 
Holzheimer SG sogar 
das dritte Tor erzielen 
können, doch sein 
Schuss wurde geblockt.  
Gegen Ende der ersten 
Spielhälfte ließen die 
Korschenbroicher die 
Zügel ein wenig schlei-
fen. Durch ungenaue 
Zuspiele im Spielaufbau 

kamen die Gustorfer ein 
ums andere Mal vors 
Tor von Ersatzkeeper 
Tobias Seelbach, der 
seine Sache sehr or-
dentlich machte. Kurz 
vor der Pause fiel dann 
der Anschlusstreffer, als 
eine Freistoßflanke in 
den Strafraum segelte 
und der bullige Stürmer 
Lars Schumacher zum 
1:2-Pausenstand ein-
köpfen konnte. 
 
Die zweiten 45 Minuten 



 

begann der SVG wieder 
konzentriert und war 
dementsprechend auch 
zunächst wieder die 
bessere Mannschaft, 
ohne aber den erlösen-
den dritten Treffer 
nachzulegen. Gustorf 
erhöhte dann langsam 
den Druck, agierte 
meist immer noch mit 
langen Bällen, die Glehn 
nicht mehr so wie zu 
Beginn der Partie sou-
verän klären konnte. In 
der 68. Minute fiel dann 
nach einem dieser lan-
gen Bälle der zu diesem 
Zeitpunkt doch eher 
überraschende Aus-
gleich. Stürmer Schu-
macher konnte den Pass 
kontrollieren, setzte 

sich gegen Benny Frisch 
durch und legte an der 
Strafraumkante zu Ste-
fan Lieder ab, der mit 
einem gekonnten Au-
ßenristschuss in den lin-
ken Winkel das 2:2 er-
zielte. 
 
Nach dem Ausgleich 
fing die Spillmann-
Truppe sich wieder, 
Gustorf zog sich auch 
wieder weiter zurück. 
Insbesondere die linke 
Seite mit Marvin Demasi 
und Patrick Schulz sorg-
te für Gefahr. In der 78. 
Minute wurde der einge-
wechselte Timo Schmitz 
per Einwurf angespielt, 
drehte sich im Straf-
raum um seinen Gegen-

spieler und wurde elf-
meterreif gefoult. Den 
fälligen Strafstoß ver-
wandelte Förster mit 
einem Schuss ins untere 
linke Eck sicher zur er-
neuten Führung.  
 
Nach dem Tor warf Gus-
torf alles nach vorne 
und Glehn hatte Glück, 
dass der Schiedsrichter 
ein gefährliches Spiel 
von Thomas Kallen im 
Strafraum übersah und 
nicht auf indirekten 
Freistoß entschied. Sel-
ber hatte Glehn noch 
zwei Konter, diese 
konnte man aber nicht 
zur Entscheidung nut-
zen und  musste bis 
zum Abpfiff zittern. 

Glehns Reserve peilt Rückkehr in die Kreisliga B an 

Findet im Mai 2013 eine 
doppelte Aufstiegsfeier 
in Glehn statt? Bernd 
Schriddels scheut sich, 
die Frage zu beantwor-
ten. „Frag mich im Win-
ter nochmals, dann 
kann ich eine Tendenz 
ableiten“, antwortet der 
Trainer der Glehner Re-
serve. Die Frage ist 
aber nicht ganz unbe-
rechtigt, denn neben 
der ambitionierten Erst-
vertretung scheint auch 
e in Aufst ieg der 
„Zweiten“ in die Kreisli-
ga B nicht unmöglich zu 
sein, hat doch die 
S c h r i d d e l s - T r u p p e 
2011/12 lange Zeit um 
den Aufstieg mitgespielt 

und einen mehr als 
achtbaren zweiten Ta-
bellenplatz im Schluss-
klassement belegt.  
 
Ganz chancenlos dürfte 
Schriddels, der in sein 
zweites Trainerjahr der 
Reserve geht, also nicht 
starten, vor allem darf 
der Coach auf einen 
großen Kader von fast 
30 Spieler bauen. „Das 
wird natürlich eine Her-
ausforderung, alle bei 
Laune zu halten. Ge-
plant ist auf jeden Fall, 
die Kaderplätze 12 bis 
15 bei jedem Spiel mit 
anderen Youngstern zu 
besetzen“,  erk lärt 
Schriddels seine Vorge-

hensweise für die neue 
Saison, an deren Ende 
„mehr Punkte und Tore 
als im Vorjahr heraus-
springen sollen. Ob 
dann am Ende auch ei-
ne bessere Platzierung 
(Aufstieg d. Red.) steht, 
werden wir dann sehen“ 
erläutert  der ehemalige 
Jugendleiter des SV 
Glehn.  
 
Schriddels Team hat im 
vergangenen Jahr vor 
allem durch eine ausge-
sprochene körperliche 
Fitness überzeugt. Auch 
in der Vorbereitung für 
2012/13 standen seine 
gefürchteten Ausdauer-
läufe auf dem Pro-



 

gramm. Die junge Trup-
pe hat kräftig mitgezo-
gen, Fleiß und Einsatz-
bereitschaft gezeigt. 
Auch wenn die ersten 
beiden Testspiele gegen 
Viktoria Bettrath (0:2) 
und die Sportfreunde 
Vorst (1:2) verloren 
gingen, war der SV-
Coach nicht unzufrie-
den, ging es doch da-
rum die vor allem aus 
der eigenen A-Jugend 
aufgerückten Kräfte in 
die Mannschaft zu in-
tegrieren. 
 
Ebenso sieht Schriddels 
sich in der Pflicht, junge 
Kräfte für höhere Auf-
gaben, sprich für die 
„Erste“ auszubilden. 
„Kevin Breuer ist da si-
cherlich ein Kandidat, 

der das Zeug hätte, sich 
oben durchzusetzen. 
Nicht nur, weil er in der 
letzten Saison über 20 

Tore geschossen hat, 
sondern weil er mit sei-
ner Spielweise, seiner 
Laufbereitschaft und 
seinen körperlichen Vo-
raussetzungen geeignet 
wäre“ befindet Schrid-
dels und ist sich sicher, 
dass „eine lange und 
harte Saison vor uns 

steht und Kevin sich si-
cherlich mal eine Chan-
ce verdienen wird.“ 
 
Zu den Mitfavoriten um 
den Aufstieg zählt 
Schriddels neben dem 
BV Wevelinghoven II 
auch die „Zweite“ des  
TuS Grevenbroich. „Die 
haben kräftig aufgerüs-
tet und wollen mit Si-
cherheit ein gewaltiges 
Wörtchen mitsprechen.“ 
 
Also nochmals, Bernd 
Schriddels: Wieviele 
Aufstiege feiern wir in 
Glehn im Juni 2013? 
Keinen, einen oder 
zwei? „Na gut, weil du 
so nachhakst: Ich hoffe, 
zwei, aber das wird ein 
ganz heißes Rennen. 
Schaun wir mal.“ 



 

 

Dampfmacher in der SV-Abwehr: Marcel (Macke) Meurer 



 

 

Der vorläufige Kader der 2. Mannschaft 2012/13: 

Bekir Aydin, Dominik Beckers, Kevin Breuer, Serkan Bitis, Stefan Budinger, Er-

han Can, Manuel Duras, Roland Duras, Viktor Freimut, Paul Hermann, Florian 

Hoppe, Stefan Hummelsbeck, Sebastian Kames, Sebastian Kehls, Andreas 

Knuppertz, Janusz Kotynia, Marc Merckens, Marcel Meurer, Recep Narin, Chris-

topher Papadopoulos, Timo Pesch, Jonas Rütten, Patrick Sauermann, Manuel 

Schröter, Cihan Türksever, Max Zimmermann. Trainer: Bernd Schriddels 



 

 

Torschützenliste 2. Mannschaft 2011/12 

Aydin, Bekir 1 1 1 1 4

Bitis, Serkan 1 1

Breuer, Kevin 1 1 1 3 1 1 1 1 1 1 3 2 2 2 1 1 23

Budinger, Stefan 1 1 1 2 1 2 1 3 1 13

Can, Erhan 1 1 1 3

Duras, Manuel 1 1 3 1 2 1 1 3 2 1 16

Duras, Roland 1 1 4 2 2 1 1 12

Freimut, Viktor 0

Hoppe, Florian 1 1

Hummelsbeck, Stef. 0

Kames, Sebastian 0

Knuppertz, Andreas 0

Merckens, Marc 1 1 2

Meurer, Marcel 1 1

Narin, Recep 0

Pesch, Timo (T) 0

Ritter, Benedikt 0

Schröter, Manuel 1 1 1 1 4

Steinmetzer, Rafael 1 1

Türksever, Cihan 1 1 1 1 1 5

Ulrich, Niklas 0

Zimmermann, Max 1 1 2

10 9

Su

4 18 1

27

88

2826

33

2524

0 2 3 2

21

2 53 5

12 20

1

16 17

1 2Tore pro Spiel 2 3 1 5 03 51 3

5 2314 15 18 19136 227 10 11Spieler 1 2 3 8 94



 

Abschlusstabelle der Kreisliga C Gruppe 1; Saison 2011/12 

Der Spielplan der Hinrunde 2012/13: 

Sonntag, 26. August: BV Wevelinghoven II—SV Glehn II  13.00 

Mittwoch, 29. August: SV Glehn II—VfL Jüchen/Garzweiler III  19.30 

Sonntag, 9. September: SV Glehn II—DJK Rheinkraft III   13.00 

Sonntag, 16. September: SV Rosellen II—SV Glehn II   13.00 

Mittwoch, 19. September: SV Glehn II—DJK Hoeningen II   13.00 

Sonntag, 30. September: VfR Neuss II—SV Glehn II    13.00 

Sonntag, 7. Oktober: SV Glehn II—SG Frimmersdorf-Neurath  13.00 

Sonntag, 14. Oktober: SV Glehn II—SVG Grevenbroich III  13.00 

Mittwoch, 17. Oktober: Germania Grefrath—SV Glehn II   13.00 

Sonntag, 28. Oktober: SV Glehn II—1. FC Grevenbroich-Süd III 13.00 

Sonntag, 4. November: SG Rommerskirchen/Gilbach II—SV Glehn II 12.30 

Sonntag, 18. November: TuS Grevenbroich II—SV Glehn II  14.30 

Sonntag, 2. Dezember: SV Glehn II—SG Gustorf/Gindorf II  12.15 

Mittwoch, 5. Dezember: SV Bedburdyck-Gierath II—SV Glehn II  19.30 

Platz Mannschaft Sp g u v Tore Diff. Pkte. 

1. DJK Rheinkraft 28 21 5 2 107:40 67 68 

2. SV Glehn II 28 17 4 7 89:47 42 55 

3. SVG Weißenberg II 28 16 4 8 83:44 39 52 

4. FSG Theo Neuss 28 14 6 8 52:40 12 48 

5. Sportfreunde Vorst II 28 14 5 9 52:53 -1 47 

6. TJ Dormagen II 28 14 1 13 65:58 7 43 

7. RS Horrem II 28 12 5 11 67:64 3 41 

8. Rakete Holzbüttgen 28 12 5 11 90:91 -1 41 

9. FC Zons III 28 12 4 12 65:61 4 40 

10. SG Neukirchen-Hülchrath II 28 12 2 14 72:57 15 38 

11. Rheinwacht Stürzelberg II 28 10 5 13 71:80 -9 35 

12. VfR Büttgen II 28 7 7 14 44:67 -23 28 

13. SG Kaarst IV 28 7 5 16 50:84 -34 26 

14. DJK Novesia 28 4 7 17 68:118 -50 19 

15. DJK Gnadental III 28 3 5 20 39:110 -71 14 



 



 

  

Quo vadis, SV-Damen? 
Mit kaum vorhersehba-
ren Leistungen zwischen 
Gut und Böse entpuppte 
sich die Frauen-Elf des 
SV Glehn in ihrer zwei-
ten Saison nach der ein-
jährigen Zwangspause 
als Wundertüte und lan-
dete in der Endabrech-
nung auf einem siebten 
Tabellenplatz der 13 
Teams umfassenden 
Gruppe. Ein Ergebnis, 
das den Saisonverlauf 
widerspiegelte, zu häu-
fig wechselten sich in 
der Elf von Torben 
Hoeveler und Andreas 
Knuth starke Auftritte 
und desolate Leistungen 

ab. Häufig lag dies auch 
an Personalproblemen, 
die sich wie ein roter 
Faden über die kom-
plette Saison hinwegzo-
gen. Dies soll sich 
2012/13 ändern, vor 
allem auch durch den 
Einbau des eigenen 
Nachwuchses. Denn 
mangels einer ausrei-
chenden Spielerinnen-
zahl für eine U17-
Mädchenmannschaft, 
rücken gleich vier Spie-
lerinnen des Jahrganges 
1996 vorzeitig zu den 
Seniorinnen auf, Paula 
Kames und Vanessa 
Müller (beide 1995) wa-
ren ohnehin schon in 

der Rückserie der ver-
gangenen Spielzeit häu-
fig Gast bei den Damen. 
Dies spiegelt sich be-
reits in der Trainingsbe-
teiligung wider, die so 
Hoeveler „bislang vor-
züglich war. Die Mädels 
ziehen gut mit“. 
 
Eine wesentliche Ver-
stärkung im Kader der 
SV-Mädchen bilden die 
nach einer Pause zu-
rückgekehrte Anna 
Kießner und Katharina 
Borowiak, die vom SV 
Hemmerden zurück an 
die Johannes-Büchner-
Straße wechselt. Zudem 
kehrt Torhüterin Laura 

Hoeveler: „Besser abschneiden als im Vorjahr!“ 



 

Fahrschule Kleinenbroich: Hohe Brücke 2, Tel.: +49 (2161) 671348 

 

Fahrschule Glehn: Hauptstr. 39, Tel.: +49 (2182) 841545 

 

Kuller nach der Winter-
pause aus ihrem Aust-
ralien-Aufenthalt zu-
rück, bis dahin muss 
Hoeveler auf der Keeper
-Position allerdings im-
provisieren. Tendenziell 
wird Lena Weppler 
übergangsweise zwi-
schen die Pfosten rü-
cken. „Wir sind aber 
noch in Gesprächen, 
vielleicht tut sich auf 
dieser Position bis zum 
Saisonstart noch etwas“ 
berichtet der SV-Coach. 
 
Ein Wechsel ist auch auf 
der Co-Trainer-Position 
zu verzeichnen: Für den 
pausierenden Andreas 
Knuth wird Melanie 
Wyes Assistentin von 
Coach Hoeveler. Wyes, 
ehemalige Landesliga-
Spielerin des SV Glehn, 

gab 2011/12 nach Ba-
bypause Ihr Comeback 
bei den Blau-Weißen, 

musste aber ihre Lauf-
bahn nach einem Band-
scheibenvorfall vorzeitig 
beenden. Mit ihrer Er-
fahrung als langjährige 

Führungsspielerin wird 
Wyes dem SV-Coach 
eine wichtige Unterstüt-
zung sein. „Wir haben 
uns vor der Saison 
mehrfach zusammenge-
setzt und dabei festge-
stellt, dass wir durchaus 
die gleiche Vorstellung 
von Fußball haben. Die 
Trainingsplanung stim-
men wir miteinander im 
Vorfeld ab, ich denke 
das wird blendend klap-
pen, wir arbeiten ver-
trauensvoll zusammen 
und ergänzen uns gut. 
„Melli hat als Frau noch-
mals einen ganz ande-
ren Zugang zu der 
Truppe, das kann nur 
von Vorteil sein“, so 
Hoeveler, der nur ein 
Saisonziel ausgegeben 
hat: „Besser abschnei-
den als im Vorjahr“.  



 

 

 

Der Damen-Spielplan 2012/13: 

9. September: VfL Jüchen/Garzweiler—SV Glehn  10.00 Uhr 

16. September: SG Gustorf-Gindorf—SV Glehn   10.00 Uhr 

23. September: SV Glehn—TJ Dormagen    13.00 Uhr 

30. September: SV Glehn—SC Grimlinghausen   13.00 Uhr 

7. Oktober:  Sportfreunde Vorst—SV Glehn   15.00 Uhr 

21. Oktober:  SV Glehn—Rot-Weiß Elfgen   13.00 Uhr 

28. Oktober:  SG Rommerskirchen-Gilbach—SV Glehn 11.00 Uhr 

4. November: SV Glehn—SVG Weißenberg II   13.00 Uhr 

11. November: SVG Grevenbroich—SV Glehn   10.00 Uhr 

18. November: SV Glehn—VfR Büttgen    13.00 Uhr 

2. Dezember: FC Straberg—SV Glehn    11.00 Uhr 

 
Die Rückrunde startet am 17. März 2013 

Die SV-Glehn-Damen 2012/13: Laura Jerusalem, Natalie Rothausen, Julia Er-

kes, Annalena Peiffer, Annika Dyck, Maureen Gerecke, Anna Kießner, Anne 

Schumacher, Laura Kuller, Lena Weppler, Vera Neuhoff, Monika Lentzen, Janice 

Jungmann, Paula Kames, Bianca Bergers, Katharina Rothausen, Katharina 

Borowiak, Marie Esser,  Vanessa Müller, Lena Daumen, Franziska Erkes, Sophia 

Ohligs, Annika Michels, Hannah Mockel, Alina Kehl, Anke Kremer, Samira Be-

cker, Simone Jaegers. Trainerteam: Torben Hoeveler und Melanie Wyes 



 

Statistik Damen 

Die Torschützenliste 2011/12: 

1. Maureen Gerecke 10 Treffer 

2. Annalena Peiffer 8 Treffer 

3.   Julia Erkes  3 Treffer 

 Vera Neuhoff 3 

  Anna Kießner 3 

6. Janice Jungmann 2 Treffer 

 Laura Jerusalem 2 

 Anika Dyck  2 

9. Lena Weppler 1 Treffer 

  Monika Lentzen 1 

 Natalie Rothausen 1 

 Anne Schumacher 1 

 Franziska Erkes 1 

Abschlusstabelle der Damen-Kreisliga 2011/12 

Beste Torjägerin 2011/12: 

Maureen Gerecke 

Platz Mannschaft Sp g u v Tore Diff. Pkte. 

1. TuS Grevenbroich 24 23 1 0 208:12 196 70 

2. FC Straberg 24 20 2 2 157:23 134 62 

3. TJ Dormagen 24 17 3 4 112:40 72 54 

4. SpVgg Gustorf-Gindorf 24 16 2 6 90:30 60 50 

5. VfL Jüchen/Garzweiler 24 14 4 6 52:33 19 46 

6. Sportfreunde Vorst 24 12 3 9 56:38 18 39 

7. SV Glehn 24 10 4 10 43:53 -10 34 

8. SVG Weißenberg II 24 9 3 12 41:77 -36 30 

9. Rot-Weiß Elfgen 24 5 4 15 14:98 -84 19 

10. VfR Büttgen 24 6 0 18 50:66 -16 18 

11. SVG Grevenbroich 24 5 0 19 17:109 -92 15 

12. SC Grimlinghausen 24 3 0 21 17:139 -122 9 

13. SG Rommerskirchen-Gilbach 24 2 2 20 13:152 -139 8 



 



 

SV-Chef Drillges ab-
solviert ersten Halb-

marathon 
 
Er hat es geschafft: Mit 
gehörigem Respekt vor 
der Strecke von 21,1 
Kilometern trat SV-Chef 
Markus Drillges am 30. 
Juni zu seinem ersten 
Halbmarathon an. „An-
kommen, sonst nix“, 
lautete Drillges‘ Zielset-
zung für den Zwei-
Brücken-Lauf in Düssel-
dorf, der die Läufer  
über Fleher Brücke, 
Neusser Rheinpark und 
Südbrücke zurück nach 
Himmelgeist führte. 
Insgeheim hatte der 42-
Jährige sich aber auch 
eine Zeit von unter zwei 
Stunden ausgerechnet 
und wurde im Ziel dann 
erschöpft aber glücklich 
mit einer Zeit von 
1:57:03 registriert.  
 
Für SV-Jugendleiter 
Norbert Jurczyk war der 
Lauf bereits Nummer 
sechs über die Halbdis-
tanz. Begleitet von Ju-
gendtrainerin Caro 
Maaßen, die verlet-
zungsbedingt auf den 
Lauf verzichten musste, 
auf Inlinern erzielte Ju-
rczyk seine persönliche 
Bestzeit in 1:43:02 
Stunden. 
 
Neu im Trainerteam: 

von Royen, Lorenz, 
Kellers, Schön und 
Haag 

nun Mitglied der neuen 
D2 (2001). Michael 
Haag ist als Trainer der 
A-Jugend-Kooperation 
mit dem SV Bedburdyck
-Gierath quasi Neuzu-
gang Nummer fünf. 
 
Glehner Jugendtrai-
ner unterzeichnen 

Ehrenkodex 
 
Die aktuell 42 Trainer 
der Glehner Kinder –
und Jugendmannschaf-
ten haben jetzt zu Be-
g inn der  Sa ison 
2012/13 einen Ehrenko-
dex des Landessport-
bundes Nordrhein-
Westfalens (LSB NRW) 
unterzeichnet. Die Be-
treuer der Kinder ver-
pflichten sich damit, 
Vorbild für die anver-
trauten Kinder, Jugend-
lichen und jungen Er-
wachsenen zu sein, die 
Einhaltung von sportli-
chen und zwischen-
menschlichen Regeln zu 
vermitteln und nach den 
Regeln des Fairplays zu 
handeln. 
 
Mit dieser Aktion, die 
der LSB seinen ange-
schlossenen Vereinen 
empfiehlt, soll auch ein 
Zeichen für die Eltern 
der dem SV Glehn an-
gehörenden Kinder ge-
setzt werden, dass in-
nerhalb des Vereines 
das Recht der anver-
trauten Kinder auf kör-
perliche Unversehrtheit 

Gleich fünf Neuzugänge 
darf der SV Glehn in 
seinem Trainerteam der 
Jugend begrüßen: Mit 
Anna von Royen, die die 
Mutterfreuden entge-
gensehende Dani Thei-
sen ersetzt, erhalten die 
M i n i - B a m b i n i s 
(2007/2008) eine neue 
junge und motivierte 
Anleiterin. Die neue 
Bambini-Truppe (2006) 
übernimmt Detlef Lo-
renz, dessen Sohn Nico 
in der Truppe spielt.  

 
Die U11-Mädchen freu-
en sich über die Unter-
stützung durch Erik Kel-
lers, der das Team von 
Caro Maaßen und Flori-
an Ohmes unterstützt. 
Vom TSV Norf nach 
Glehn zusammen mit 
seinem Sohn Niklas ist 
Alexander Schön ge-
wechselt und hat auch 
seinen Wohnsitz inzwi-
schen in Glehn einge-
nommen. Beide sind 

News rund um den SV Glehn 

A-Jugend-Trainer 

Michael „Perry“ Haag 



 

und Intimsphäre beach-
tet wird und sie keine 
Form von physischer, 
psychischer oder gar 
sexueller Gewalt zu be-
fürchten haben. Jugend-
leiter Norbert Jurczyk 
ist überzeugt von dieser 
Aktion: „Wir wollen den 
Eltern ein gutes Gefühl 
vermitteln, wenn sie 
uns ihre Kinder über 
mehrere Stunden in der 
Woche überlassen. Ne-
ben der fußballerischen 
Ausbildung übernimmt 
der Verein auch eine 
soziale Verantwortung 
für seine Mitglieder. Da 
wollen wir Vorbild sein, 
dieser Kodex ist für uns 
eine Selbstverständlich-
keit.“ 
 
Glehn und Gierath 

kooperieren bei der A
-Jugend 

 
Der SV Bedburdyck-
Gierath und der SV 
Glehn haben für die 
kommende Saison 
2012/13 eine Kooperati-
on ins Leben gerufen. 
Aufgrund der nur dünn 
besetzten Jahrgänge 
1994 und 1995 in bei-
den Vereinen hätte je-
weils nur dann eine 
spielfähige Truppe auf-
recht erhalten werden 
können, wenn B-
Jugendliche vorzeitig in 
den Kader der ältesten 
Jugendmannschaften 
aufgerückt wären. "Dies 
wollten wir aber auf je-

unterstützt Holger Theis 
sowie von Glehner Seite 
Patrick Förster. 
 
Michael "Perry" Haag 
stammt ursprünglich 
aus Leipzig und spielte 
beim BSV Chemie lange 
Jahre hochklassig im 
Tor der Sachsen. Von 
2001 bis 2009 trainierte 
Perry Haag  den Torhü-
ter-Nachwuchs von 
Borussia Mönchenglad-
bach. Der B-Lizenz-
Inhaber freut sich auf 
die Herausforderung, 
aus zwei Gruppen eine 
schlagkräftige Mann-
schaft zu formen. 
 
Human Table Soccer 
beim Glehner Stra-

ßenfest 
 
Der SV Glehn beteiligte 
sich am großen Glehner 
Straßenfest am 1. Juli 
mit einem Human Table 

Soccer und seiner Tor-
schussanlage. Bei der 
vom Werbekreis "Glehn 
aktiv" organisierten 

den Fall vermeiden, 
weil wir dann wiederum 
die B- und die C-Jugend
-Teams geschwächt 
h ä t t e n " ,  e r k l ä r t e 
Gieraths Jugendleiter 
Peter Becker den Hin-
tergrund der Zusam-
menarbeit der beiden 
Nachbarvereine. 
 
Die Gierather Jugendli-
chen werden daher für 
zunächst eine Saison 
nach Glehn entsendet, 
wo sie gemeinsam mit 
den dortigen Jungs eine 
schlagkräftige Truppe 
bilden sollen. "Die Qua-
lifikation für die Leis-
tungsklasse sollte schon 
Ziel dieser Maßnahme 
sein", so Becker, eine 
klassische Spielgemein-
schaft hätte nicht an 
der Qualifikation teil-
nehmen dürfen. Trai-
niert wird das Team 
durch Michael Haag, der 

bereits in der Vorsaison 
das Kommando über die 
Gierather A-Jugend-
lichen inne hatte. Ihn 

News rund um den SV Glehn 



 



 



 

Veranstaltung sorgten 
der SV-Vorstand um sei-
nen 1. Vorsitzenden 
Markus Drillges für viel 
Unterhaltung beim 
„Human Table Soccer“, 
dem Menschenkicker, 
bei dem die Spieler wie 
Figuren an einer beweg-
lichen Stange festge-
schnallt sind und Tore 
zumeist nur durch ge-
schicktes Verschieben 
an der Stange erzielt 
werden. 
 
Darüber hinaus nutzten 
viele Besucher des Stra-
ßenfestes die Gelegen-
heit, ihre Schussstärke 
bei der Torschussanlage 
zu überprüfen. Während 
gestandene Spieler der 
Fußball-Bundesliga in 
der Spitze bis zu 130 

km/h erreichen, lag der 
Bestwert in Glehn bei 
immerhin fast 100 km/
h. Ebenso präsentierte 
der SV Glehn sein 
Kunstrasenprojekt und 
informierte die zahlrei-
chen Gäste über viele 
Neuigkeiten aus und um 
den Verein aus Glehn 
und für Glehn.  

Frankreich und die 

Ukraine holen EM-
Titel in Glehn 

 
Die Fußball-Europa-
meister 2012 heißen 
Frankreich und die Ukra-
ine – jedenfalls in Glehn. 
Während die beiden Na-
t ionalteams  der 
„großen“ EM bereits die 
Segel streichen muss-

Wir gratulieren unseren Vereinsmitgliederinnen und –mitgliedern herzlich zu 
folgenden Geburtstagen und Vereinsjubiläen: 
 
3. August: Herbert Zehner  13. August:   Sandra Thiel 
  Christian Herfurtner    Marius Tillmanns 
  Lucas Schlüter  14. August:  Norbert Rothausen 

  Luis-Felipe Wießner 15. August:  Alexander Kools 
4. August: Hans van Acken     Sebastian Kools 

  Marie Esser      Sören Schulz-Winge 
  Rene Kames  16. August:  Gerd Schwermer 
  Betül Uyar      Lasse Rick 

5. August: Jonah Kluth  17. August:  Benjamin Frisch 
6. August: Jalal Khattabi 

  Cihan Türksever 
7. August: Ansgar Schmitz  25 Jahre:  Günter Hoffmann 
  Christian Schmitz 40 Jahre:  Heinz-Willi 

  Niklas Neeff     Zimmermann 
8. August: Peter Schmitz     Manfred Duras 

  Katharina Jerusalem    Michael Schmitz 
11. August: Timo Lötzgen 
12. August: Heinz Josef Erkes 
  Hartmut Kluth 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

ten, holten die beiden 
Länder bei der 2. Grund-
schul-EM den Titel für 
ihre Klasse der Gemein-
schaf tsgrundschule .  
160 Spielerinnen und 
Spieler mit ihren Eltern, 
Großeltern und Freun-
den sorgten mit insge-
samt rund 400 Fußball-
Begeisterten für einen 
„Hexenkessel“ im Gleh-
ner Sportpark und feier-
ten gemeinsam ein 
stimmungsvolles Fußball
-Fest. 
 
Nur vier Wochen nach 
den weit über die Gren-
zen des Rhein-Kreises 
bekannten und beliebten 
Pfingstturnieren erlebte 
die Glehner Fußball-Welt 
mit der „Mini-EM“ das 
nächste Highlight des 
Jahres 2012. In 19 

Teams aus den elf 
Grundschu l -K las sen 
nahmen rund 75 Prozent 
der  Glehner Grundschul
-Kinder an diesem Event 
teil und stellten damit 
unter Beweis, dass der 
Fußball-Sport in Glehn 
sich nicht um Nach-
wuchs zu sorgen 
braucht. Gerade auch 
die sieben Mädchen-
„Nationalteams“ zeigten 

mit viel Ehrgeiz und Lauf
- und Spielbereitschaft, 
dass die Zukunft des 
Fußballs auch weiblich 
ist.  
 
Dabei ging es den Ma-
chern des Gemein-
schaftsprojektes von 
Schule, Förderverein 
und SV Glehn gar nicht 
in erster Linie um Titel, 
Tore und Triumphe. 



 

dann auch zum Gelin-
gen des Festes bei. Der 
Förderverein der Grund-
schule mit den umtrie-
bigen Kerstin Weigelt 
und Sabine Reis-Pires 
hatte mit viel Liebe zum 
Detail die Bewirtung der 
Veranstaltung übernom-
men , eine tolle Tombo-
la auf die Beine gestellt 
und damit zusätzliche 
Einnahmen generiert, 
die dann wieder den 
Glehner Kindern und 
der Schule zur Verfü-
gung gestellt werden. 

Der Förderverein stifte-
te auch für jedes Kind 
einen eigenen Pokal und 
darüber hinaus auch 
noch zwei riesige Wan-
derpokale. „So groß wie 
mancher Erstklässler“, 
schmunzelte Schulleiter 
Birkmann. 
 
Mit der abschließenden 
Siegerehrung endete 
auch das Freiwillige So-
ziale Jahr von Nike Vogt 
beim SV Glehn. Die 20 
Jahre alte Kranenburge-
rin arbeitete zehn Mo-
nate lang in Schule und 
Verein, kümmerte sich 
als Verstärkung um den 
Sportunterricht in der 

„Vielmehr wollen wir 
Kinder stark machen, 
ihnen das Gefühl ver-
mitteln, zumindest für 
einen Tag auch mal zu 
den großen Stars zu ge-
hören und in der Ge-
meinschaft für sich per-
sönliche Erfolgserlebnis-
se zu erzielen“, so 
Schulleiter und Organi-
sator Markus Birkmann. 
Die Verantwortlichen 
sorgten deswegen für 
perfekte Rahmenbedin-
gungen: „Als die 19 
Teams bei der Vorstel-

lung zu den Klängen der 
EM-Hymne ins Stadion 
einliefen, bekam ich 
selbst eine gehörige 
Gänsehaut“, befand SV-
G l e hn - Juge nd l e i t e r 
Norbert Jurczyk, der die 
Veranstaltung moderier-
te und für den reibungs-
losen Spielbetrieb in 
den beiden getrennten 
Wettbewerben für Mäd-
chen und Jungs sorgte. 
„Wir haben es tatsäch-
lich geschafft, die tolle 
Stimmung der Glehner 
WM 2010 zu wiederho-
len. Einerseits ein Ver-
dienst der Kinder, die 
mit Stolz die ihnen vor 
Wochen bereits zugelos-

ten Nationalteams ver-
traten, Trikots bastelten 
und Schlachtrufe einstu-
dierten. Andererseits 
aber auch ein dickes 
Kompliment an die El-
tern, die die Vorfreude 
ihrer Kinder teilten, 
vielfach Trainingseinhei-
ten rund um den Sport-
park organisierten und 
teilweise in Fan-Outfit 
ihr „Land“ unterstüt-
zen“, so Jurczyk. „Und 
im Finale der Französin-
nen gegen die Russen 
schießt mit Pia Steiner 

auch noch ein Mädchen 
den 1:0-Siegtreffer, die 
mit Fußball bislang noch 
nicht so viel anfangen 
konnte. Besser geht es 
doch gar nicht.“ Im Fi-
nale der Jungs besiegte 
die Ukraine das Team 
Griechenland ebenfalls 
1:0. Damit gingen beide 
Titel an die Klasse 4c, 
die wenige Wochen vor 
Ferienbeginn einen her-
ausragenden Abschluss 
ihrer Grundschullauf-
bahn feierte. 
 
Das perfekte Fußball-
Wetter mit viel Sonnen-
schein und angenehmen 
Temperaturen trug 



 

GGS, leitete eine Mäd-
chen-Fußball-AG und 
trainierte insgesamt vier 
Jugendmannschaften 
beim SV Glehn.  SV-
Jugendchef Jurczyk hat-
te nur lobende Worte 
für Vogt parat: „Wir wa-
ren stolz, dass du ein 
Jahr lang Mitglied unse-
rer großen SV-Familie 
warst. Du warst immer 
zur Stelle, wenn wir 
dich brauchten und hast 
dich vorbildlich um un-
sere Kinder gekümmert, 
wir sind dir zu großem 
Dank verpflichtet und 
werden dich nie verges-
sen“.  Unter lautstarken 
„Nike, Nike“-Rufen der 
Glehner Kinder erwider-
te die sichtlich gerührte 
FSJlerin: „Ich hatte 
schlichtweg das beste 
FSJ, das man sich nur 
wünschen kann. Vielen 
vielen Dank an alle, die 
dazu beigetragen ha-
ben. Ich werde diese 
Erfahrungen nie verges-
sen.“ Im Sommer wird 
d i e  a u s g e b i l d e t e 
Übungsleiterin dann zu 
den Olympischen und 
Paralympischen Spielen 
nach London reisen und 
behinderte Kinder und 
Jugendliche betreuen. 
 
U13-Mädchen sind 

Kreispokalsieger 
 
Die U13-Juniorinnen des 
SV Glehn haben Histori-
sches vollbracht: Als 
erstes weibliches Team 
in der Geschichte des 
SVG haben die Mädels 
von Markus Birkmann, 
Thomas Fuchs und Nike 

und Jugendtrainer und 
solche die es gerne ein-
mal werden möchten, 
sind hierzu herzlich ein-
geladen. 
 
Der DFB beschäftigt da-
für mit den 30 Fahrzeu-
gen rund 300 Mitarbei-
ter, die seit Projektstart 
bei über 10.000 Verei-
nen knapp eine halbe 
Million Menschen er-
reicht haben. Der SV 
Glehn gehörte seinerzeit 
zu den ersten Stationen 
im Fußballkreis Greven-
broich/Neuss. „Inzwi-
schen haben wir aber 
viele neue Trainer in 
den jüngeren Mann-
schaften im Verein, die 
noch nicht eine Trainer-
lizenz erworben haben. 
Besonders für diese bie-
tet das Mobil eine will-
kommene Schulungs-
möglichkeit“, berichtet 
Jugendleiter Norbert Ju-
rczyk über die Zielset-
zung des Besuches.  

Vogt den „Pott“ an die 
J ohannes -Büchne r -
Straße geholt. Beim 
Endturnier in Kaarst 
wurden in der K.O.-
Runde zwei 1:0-Siege 
über den SV Bedbur-
dyck-Gierath (Halb-
finale) und gegen die 
SG Kaarst im Endspiel 
eingefahren. 
 
DFB-Mobil macht er-
neut Station in Glehn      
 
Das DFB-Mobil besucht 
am 28. September 
(Freitag/17.30 Uhr) 
nach 2009 zum zweiten 
Mal den SV Glehn. Im 
Gepäck hat das reisen-
de Ausbildungsfahrzeug 
des Deutschen Fußball-
Bundes viele Tipps und 
Anregungen für ein 
kindgerechtes Training 
und bietet darüber hin-
aus viele Informations-
möglichkeiten rund um 
den Vereinsfußball. Alle 
interessierten Kinder- 

So sehen Siegerinnen aus: Die U13-Mädchen des SV Glehn fei-

ern erstmals in ihrer Geschichte den Kreispokalsieg 



 

Der SV Glehn sagt ganz herzlich „Dankeschön“ an die Mitglieder des För-

derkreises, die die Vereinsarbeit in vielfältiger Weise unterstützen.  

Udo Brockers 

Hubert Domröse 

Heinz-Willy Ingenfeld 

Andreas Humpesch 

Karl Hans Humpesch 

Peter Kanthak 

Fritz Kluth 

Hans-Joachim Onkelbach 

Thomas Verhoeven 

Wir würden uns über weitere Mitglieder freuen. Haben Sie Interesse? 
Dann wenden Sie sich bitte an ein Mitglied des Vorstandes. Nähere In-
formationen über die Mitwirkungsmöglichkeiten beim SV Glehn finden 
Sie unter www.sv-glehn.de 

  



 



 



 

Aufnahmeantrag Senioren 



 

Aufnahmeantrag 
SV 1924 Glehn e.V. – Jugendabteilung – 

 
 
Nachname:   _______________________________________________ 
 
 
Vorname:   _______________________________________________ 
 
 
Straße/Nr.:   _______________________________________________ 
 
 
PLZ/Ort:   _______________________________________________ 
 
 
Geburtsdatum:  _______________________________________________ 
 
 
Durch nachstehende Unterschrift trete ich dem SV 1924 Glehn e.V. Die Mitgliedschaft dauert zunächst 
bis zum Ende des Kalenderjahres und verlängert sich satzungsgemäß jeweils um ein Jahr, wenn nicht 
bis zum 30.09. des laufenden Jahres eine schriftliche Kündigung per Einschreiben bei der Geschäfts-
stelle der Jugendabteilung eingegangen ist. Durch meine Unterschrift erkenne ich gleichzeitig die (u.a. 
als download unter www.sv-glehn.de verfügbare) Jugendordnung des SV 1924 Glehn e.V. an. 
 
 
__________________ ____________________   _____________________ 
Ort, Datum   Unterschrift des Spielers/der Spielerin    Unterschrift des Erziehungsberechtigten 

 

 
Ermächtigung zum Einzug von Forderungen durch Lastschrift 

 
Hiermit ermächtige ich den SV 1924 Glehn e.V. widerruflich, den von mir zu entrichtenden 
Vereinsbeitrag bei Fälligkeit zu Lasten meines Kontos 
 
Nummer:   _______________________________________________ 

 

Kreditinstitut:   _______________________________________________ 

 

Bankleitzahl:   _______________________________________________ 

 

Kontoinhaber:   _______________________________________________ 

 
durch Lastschrift einzuziehen. Wenn mein Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, 
besteht seitens des kontoführenden Institutes keine Verpflichtung zur Einlösung. Ich stimme 
einer halbjährlichen Abbuchung zu. 
 
 
__________________     __________________________ 
Ort, Datum        Unterschrift des Kontoinhabers 



 



 


